
Das Referat „Niedergelassene“ Chirurgen setzt sich

aus mehr als 30 Regionalvertretern zusammen, die

sich zwei- bis dreimal jährlich treffen, um

berufspolitische Entwicklungen zu diskutieren sowie

Erfahrungen auszutauschen. Dabei kommt der

regionalen Gliederung eine hohe Bedeutung zu, weil

sich die Rahmenbedingungen für chirurgische Praxen

deutlich unterscheiden, je nachdem welche

Kassenärztliche Vereinigung und welche

Ärztekammer zuständig ist. Der Referatsleiter ist

gemäß der BDC-Satzung Mitglied im erweiterten

Vorstand. Das Referat hat sich in den letzten Jahren

maßgeblich in die Reformen des EBM und der GOÄ

eingebracht. Die niedergelassenen BDC-Mitglieder werden bei Bedarf individuell sowie in Seminaren und in

Vortragsveranstaltungen auf den chirurgischen Kongressen beraten. Besondere Schwerpunkte sind dabei u. a. die D-

ärztliche Tätigkeit, Fragen der Abrechnung, der KV-Zulassung und der betriebswirtschaftlichen Praxisführung.

Es bestehen projektbezogene Kooperationen mit den anderen chirurgischen und orthopädischen Berufsverbänden.

Gerade die über Jahre gewachsene vertrauensvolle Zusammenarbeit mit diesen Verbänden ist hilfreich bei der

anstehenden Zusammenlegung von Orthopädie und Chirurgie im Rahmen der Abrechnung und der Bedarfsplanung.

Ein wichtiges Zukunftsprojekt ist die Verbesserung der sektorenübergreifenden Versorgung. Hier bringt sich das

Referat mit Modellprojekten zur Ausgestaltung der chirurgischen Weiterbildung, der Implementierung von

sektorenübergreifenden Fallpauschalen oder auch der Neustrukturierung der Notfallversorgung ein.

Der niedergelassene Chirurg ist das klassische Beispiel für gelebte sektorenübergreifende Versorgung. So ist er oft

nicht nur ambulant vertragsärztlich oder als D-Arzt tätig, sondern häufig auch stationär als Beleg-, Honorar- oder

Kooperationsarzt.

Die von Dirk Farghal geleitete Arbeitsgemeinschaft der Beleg- und Kooperationsärzte (AG BeKo) innerhalb des Referats

„Niedergelassene“ versucht, eine Öffnung des Kapitels 36 im EBM für weitere belegärztliche Operationen zu erreichen

und mittelfristig die Regelung des SGB V mit dem Erlaubnisvorbehalt im Belegarztwesen durch den Verbotsvorbehalt

(wie im Krankenhaus) zu ersetzen. Weiterhin werden gemeinsam mit anderen Berufsverbänden, Geschäftsführern von
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Belegkrankenhäusern und mit der KBV neue Perspektiven für das Belegarztwesen gesucht. Ein weiterer Schwerpunkt

ist die rechtssichere Vertragsgestaltung für die Kooperationsärzte aufgrund des Antikorruptionsgesetzes.
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